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Am 20. 2. 20 gibt’s noch freie Plätze
Besondere Hochzeitstermine lieber vorher sichern / Dicke Berta wird zum absoluten Lieblingsort / Viel mehr Todesfälle als Geburten

2003 zurückgehen. Dort betrug
das Plus aber auch nur ein Pro-
zent.

Hinzu kommt, dass nur rund 60
Prozent der in Cuxhaven gebore-
nen Kinder mit ihren Familien
auch in der Stadt leben; rund 40
Prozent kommen zumeist aus
dem Kreisgebiet. Bei den Verstor-
benen hingegen – etwas mehr
Frauen als Männer – betrug der
Anteil der Cuxhavener 86 Prozent
(616 Personen); 101 kamen aus
der Umgebung oder befanden sich
als Gäste in Cuxhaven.

Immer mehr Kirchenaustritte
Insgesamt ist die Zahl der Sterbe-
fälle gegenüber 2018 um 6,5 Pro-
zent (50 Fälle) heruntergegangen.

Ebenfalls in den Zuständig-
keitsbereich des Standesamts fällt
die Registrierung von Kirchenaus-
tritten. Dort geht seit Jahren die
Zahl beständig nach oben: Allein
356 Kirchenaustritte verzeichnet
die Statistik für 2019, ohne dass
dabei die Konfessionen ausgewie-
sen werden. 2018 traten 309 Per-
sonen aus der Kirche aus, 2017
waren es 266 Personen und 2016
301. Als Grund wird oft, aber
nicht nur, die einzusparende Kir-
chensteuer angegeben.

Auch an den ersten beiden Öff-
nungstagen des neuen Jahres hat-
ten Kai Thomas und Stellvertrete-
rin Angelika Roicke bereits meh-
rere weitere Austrittsanträge an-
zunehmen.

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Montag und Donners-
tag: Für eine Eheschließung sind das
sonst beileibe nicht gerade die belieb-
testen Tage. An zwei Terminen im
September 2019 war das anders: Da
hatten die Standesbeamtinnen und
-beamten der Stadt Cuxhaven und
das Team des Leuchtturms „Dicke
Berta“ besonders viel zu tun.

Acht Paare gaben sich am 9. Sep-
tember, einem Montag, da Jawort
und sogar zehn am 19. Septem-
ber. Dafür stehen jetzt auch die
einprägsamen Daten 9. 9. 19 und
19. 9. 19 in ihren Papieren. Damit
wurde der September mit insge-
samt 82 Trauungen der beliebteste
Monat für die Eheschließung in
Cuxhaven, gefolgt vom August
mit 75. Der Wonnemonat Mai,
einst einsame Spitze, folgt mit 65
Trauungen auf Platz drei.

Kai Thomas, Leiter der Abtei-
lung Bürgerservice und des Stan-
desamts, hat zum Jahresbeginn
wieder die wichtigsten Zahlen
rund um Leben, Tod und Ehe in
Cuxhaven zusammengetragen. Ei-
nes fällt ihm bei der Frage nach
Besonderheiten sofort ein: „Die
Zahl der Trauungen auf der Di-
cken Berta!“

Die hat allen anderen in Cuxha-
ven infrage kommenden Orten
den Rang abgelaufen: Der bisheri-
ge Rekordwert aus dem Jahr 2018
von 171 Trauungen wurde 2019
mit 225 Eheschließungen auf dem
Turm weit übertroffen; das waren
45,3 Prozent aller Trauungen in
ganz Cuxhaven. Und das nur zwi-
schen März und Oktober.

150 Paare (30,2 Prozent) zog es
in das Schloss Ritzebüttel, 98
(19,7 Prozent) in das Trauzimmer
im Rathaus und 16 (3,2 Prozent)
auf das Feuerschiff Elbe 1. In der
Villa Gehben gab es sechs Trau-
ungen, eine wurde zu Hause voll-
zogen und eine im Schweizer-
haus.

Wer will, kann auch sofort
Mit 497 Terminen plus fünf Nach-
beurkundungen wurde die Zahl
des Vorjahrs noch ein mal knapp
überschritten. Zustande kommt
diese hohe Zahl durch viele Aus-
wärtige, die sich ein besonderes
Ambiente für ihre Hochzeit ge-
zielt aussuchen.

Wer Wunschtermine im Auge
hat oder sich nicht sicher ist, alle
Papiere beisammen zu haben,
sollte sich rechtzeitig beim Stan-
desamt melden; generell ist, wenn
alles stimmt, heutzutage aber
auch eine Trauung an Ort und
Stelle im Standesamt möglich –
ohne Anmeldung, ohne Trauzeu-
gen und ohne Schlips und Kra-
gen. Auch 2019 habe es das wie-
der gegeben, verrät Kai Thomas.

Bei gleichgeschlechtlichen Paa-
ren gebe es seit der Aufgabe der
Lebenspartnerschaften und der
Einführung der „Ehe für alle“ im

Bereichen des Rathauses – kön-
nen in Cuxhaven Trauungen voll-
ziehen. Möglich ist dies zweimal
im Monat auch sonnabends; je-
weils einmal im Schloss und ein-
mal auf der „Dicken Berta“.

Für den 20. 2. 20, einen Don-
nerstag, gibt es bislang drei Anfra-
gen. Dort und am ebenfalls meist
recht beliebten Termin 14. Febru-
ar (Valentinstag) gibt es noch Ka-
pazitäten. Ausgebucht ist hinge-
gen bereits der 6. 6., der Sonn-
abend nach Pfingsten.

Auf einen Ansturm richten sich
Kai Thomas und seine Leute noch
am 10. 10. 20 ein und außerdem
ist noch der Sonnabend, 29. Fe-
bruar, als Termin freigehalten –
dann gibt es nur alle vier Jahre ei-
nen „richtigen“ Hochzeitstag ...

54 Neugeborene weniger
Nach einem Geburtenplus um 6,7
Prozent im Vorjahr (558) ist die
Zahl der Geburten 2019 wieder
auf 504 – genau gleich viele Jun-
gen wie Mädchen – und damit
zehn Prozent zurückgegangen.

Verheiratet war nur knapp
mehr als die Hälfte der Ehepaare
(55 Prozent). 25 Prozent der Müt-
ter (123) besaßen nicht die deut-
sche Staatsangehörigkeit.

Damit gab es wieder satte 30
Prozent weniger Geburten als
Sterbefälle (717). Um ein Jahr zu
finden, in dem die Zahl der Ge-
burten höher war als die der Ster-
befälle, muss man schon ins Jahr

Jahr 2017 keine Unterschiede bei
der Anmeldung oder der Durch-
führung der Zeremonie.

Sieben Standesbeamtinnen und
-beamte – davon vier aus dem
Amt selbst und drei aus anderen

Gleich sechs Namens-Spitzenreiter
lotte, Dilara, Ebba, Elisa, Hanna, Han-
nah, Helena, Janne, Julie, Leni, Leona,
Leonie, Maja (jeweils 2).

› Jungen: Den ersten Platz teilen sich
vier Namen – Elias, Finn, Louis und Mi-
lan (jeweils sechsmal vergeben). 2.
Fiete (5), Liam (5): 3. Ben (4), David
(4); 4. Hannes, Lasse, Lucas, Luis, Mat-
tis (jeweils 3); 5. Adam, Adrian, Adria-
no, Ahmed, Amir, Bennet, Enno, Ga-
briel, Jakob, Joris, Julien, Leano, Lio,
Logan, Marlon, Mateo, Max (2).

› Bei den zweiten Vornamen führen
bei den Mädchen die langjährigen
Spitzenreiter Sophie (8) und Marie (7)
die Liste an und bei den Jungen die
Namen Joel (6) und Elias (4).

› Der weitaus größte Anteil der in Cux-
haven geborenen Kinder erhält seit
Jahren nur einen Vornamen. Aber
es geht auch anders: 156 Neugebore-
ne bekamen im Jahr 2019 zwei Vorna-
men, zwölf drei und eines noch mehr
Vornamen.

› Der Blick auf die Namens-Hitliste be-
stätigt den Trend zu kurzen und oft
auch biblischen Vornamen. So ent-
schieden sich Eltern in Cuxhaven im
vergangenen Jahr:

› Mädchen: 1. Emma (7), Mia (7); 2.
Ella (6); 3. Amelie (5); 4. Emilia (4), Jo-
sephine (4); 5. Emily, Johanna, Lia,
Lotta, Mayla, Mila, Sophia, Stella (je-
weils 3); 6. Alina, Amalia, Aylin, Char-

Früher gab es bei den Stammbüchern meist allenfalls die Auswahl zwischen zwei oder drei Modellen. Inzwischen gehört – passend zum beliebtesten Trau-
ungsort – selbst der Leuchtturm Dicke Berta zu den Motiven, die ausgewählt werden können. Foto: Reese-Winne

Neues Leben
für das Cux-
land: Rund 60
Prozent der in
Cuxhaven gebo-
renen Babys
wohnen mit ih-
ren Eltern in der
Stadt, die ande-
ren kommen
meist aus dem
Landkreis.
Foto: dpa/
Hollemann

Völkerball kommt besser an als Sportfest
Schüler aus 24 Klassen sowie Lehrer der Berufsbildenden Schulen stellen Mannschaften für Turnier

CUXHAVEN. Die Entscheidung, ein
Völkerballturnier statt eines tradi-
tionellen Sportfestes zu organisie-
ren, hat das Sportteam der Berufs-
bildenden Schulen Cuxhaven be-
wusst getroffen – und es sollte da-
mit recht behalten. 24 Klassen aus
den Abteilungen Wirtschaft,
Technik, Ernährung und Soziales
sowie eine Lehrermannschaft
meldeten sich für die neue Tur-
nierform an.

Das organisierende Sportteam
wusste, dass es mit dem Völker-
ballturnier eine größere Teilneh-
merzahl ansprechen würde als
beispielsweise bei einer traditio-
nellen Sportart. Zum einen ist
Völkerball im Sportunterricht im-
mer noch beliebt, zum anderen
können in einer Völkerballmann-
schaft mehr Spieler gleichzeitig
aktiv teilnehmen und müssen kei-
ne langen Wartezeiten überbrü-
cken. Um der großen Anzahl an
Klassen am Turniertag gerecht zu
werden, wurde auf drei Plätzen
parallel gespielt. Es gab vier Grup-
pen, denen jeweils sechs Mann-

weils 11. Klassen des beruflichen
Gymnasiums Wirtschaft, aufei-
nander. Hier konnte sich die
BGW19.3 mit 10:7 durchsetzen.
Das zweite Halbfinale zwischen
der FOST19 (Fachoberschule
Technik) und der Lehrermann-
schaft ging nach einer hart um-
kämpften Verlängerung mit 12:10
knapp an die Schüler der
FOST19. Somit standen die Spiel-
paarungen für das Finale sowie
für das Spiel um Platz drei fest.
Das Finale gewann die FOST19
mit 9:6 gegen die BGW19.3. Den
dritten Platz sicherte sich die
BGW19.2 mit einem 10:9 gegen
die Lehrermannschaft. Belohnt
wurde die Siegermannschaft der
FOST19 mit einem erstmals von
den BBS Cuxhaven vergebenen
Wanderpokal, überreicht durch
Schulleiter Rüdiger Koenemann.

Da nicht nur die Teilnehmer-
zahl groß war, sondern auch die
Zahl der Zuschauer, plant das
Sportteam der BBS Cuxhaven
auch in diesem Jahr ein Völker-
ballturnier. (red)

Die Schüler der Klasse FOST19 sicherten sich den 1. Platz beim Völker-
ballturnier der Berufsbildenden Schulen Cuxhaven. Foto: BBS Cuxhaven

schaften zugelost wurden. Eine
Mannschaft bestand aus zehn
Feldspielern und einer Königin
beziehungsweise einem König.
Die drei besten Mannschaften ei-

ner Gruppe qualifizierten sich erst
für das Achtelfinale, dann für das
Halbfinale.

Im ersten Halbfinale trafen die
BGW19.3 und die BGW19.2, je-

So stimmt’s

Jubiläen der
Kita-Leitungen
CUXHAVEN. Über runde Jubiläen
im evangelischen Kindertagesstät-
tenverband haben wir noch im al-
ten Jahr berichtet. Dabei berichte-
ten fünf Kindergartenleitungen
über ihre Erfahrungen in zehn,
20, 30 und 40 Dienstjahren. Dabei
ist uns eine Verwechslung unter-
laufen:

Christine Lukesch aus St. Petri
hatte 40-jähriges und Claudia
Schuhmacher in Altenbruch 30-
jähriges Jubiläum und nicht um-
gekehrt. Wir bitten, das Versehen
zu entschuldigen. (red)

Beratung über Bildungswege

BBS laden zum
Infoabend ein
CUXHAVEN. Die Berufsbildenden
Schulen (BBS) Cuxhaven infor-
mieren am Dienstag, 14. und
Mittwoch, 15. Januar, Eltern so-
wie Schüler der Abschlussklassen
der allgemeinbildenden Schulen
über Möglichkeiten weiterer Bil-
dungswege im Bereich des berufs-
bildenden Schulwesens. Die Be-
ratungstermine finden an zwei
aufeinanderfolgenden Tagen, je
nach Fachrichtung, im Forum der
BBS statt.

Am Dienstag gibt es Informa-
tionen für Interessenten, die die
allgemeine Hochschulreife an ei-
nem beruflichen Gymnasium er-
werben möchten, ab 18 Uhr. Über
folgende Schulformen wird infor-
miert: Berufliches Gymnasium
Gesundheit und Soziales, Berufli-
ches Gymnasium Technik und
Berufliches Gymnasium Wirt-
schaft.

Am Mittwoch wird ab 18 Uhr
über den Besuch folgender Schul-
formen informiert: Berufsein-
stiegsschule 1. und 2. Klasse (ehe-
mals BVJ und BEK), einjährige
Berufsfachschulen für Haupt-
und Realschulabsolventen, Be-
rufsfachschule Sozialpädagogi-
scher Assistent, Fachschule Sozi-
alpädagogik, Fachschule für Heil-
pädagogik (Teilzeit) sowie Fach-
oberschulen mit den Schwer-
punkten Wirtschaft, Sozialpäda-
gogik, Gestaltung und Technik
(nur 12. Klasse).

Nach allgemeinen Hinweisen
für alle finden die Informationen
über die einzelnen Schulformen/
Profile in kleinen Gruppen in ver-
schiedenen Klassenräumen statt.
Die Beratung richtet sich an
Schüler der Abschlussklassen der
Haupt- und Realschulen sowie an
Schüler der 10. Klassen der Gym-
nasien.

Anmeldeschluss für den Be-
such beruflicher Vollzeitschulen
zum Schuljahr 2020/21 ist der 12.
Februar. Die Anmeldung ist erst-
mals nur noch über das neue Be-
rufsschul-Online-Bewerbungsver-
fahren möglich, für das zwingend
ein Token benötigt wird, den es in
der jetzigen Schule gibt. Nähere
Informationen gibt es an der jetzi-
gen Schule, im BBS-Schulbüro
oder unter www.bbs-cux.de. (red)
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Heimatverein

Plattdeutsches
Theater
HIMMELPFORTEN. Für die Theater-
aufführungen des plattdeutschen
Heimatvereins Himmelpforten am
11. und 12. Januar gibt es noch
Restkarten an der Tageskasse. Die
Aufführungen beginnen jeweils um
14.30 Uhr; Einlass ab 13 Uhr. (red)


